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INSTITUTIONEN DER QUALITÄTSWISSENSCHAFTEN – IWF DER TU BERLIN

Qualität in Berlin  
hat Tradition und Zukunft

Anlässlich des 25-jährigen Bestehens 
des Fachgebiets Qualitätswissenschaft 
am Institut für Werkzeugmaschinen und 
Fabrikbetrieb (IWF) der Technischen 
Universität Berlin (TU Berlin) fand im 
November 2013 ein Festkolloquium im 
Produktionstechnischen Zentrum (PTZ) 
statt. Zusammen mit über 200 Gästen 
wurde an die Entstehung des aus einer 
Stiftungsprofessur hervorgegangenen 
Fachgebiets erinnert, das erste seiner 
Art in Deutschland. 

Die Geschichte der Qualitätswissenschaft 
am Standort Berlin geht jedoch viel weiter 
zurück. Bereits in den 1960er-Jahren er-
hielt Prof. Walter Masing den Auftrag, das 
Fach Qualitätslehre an der TU Berlin zu 
unterrichten. Im Gegensatz zu vielen an-
deren Universitäten erkannte die TU Ber-
lin frühzeitig die Bedeutung der Quali-
tätswissenschaft für das Wirken zukünfti-
ger Ingenieure. 

Anlässlich der Einweihung des PTZ 
im Sommer des Jahres 1986 fiel schließ-

lich die Entscheidung der Volkswagen 
AG, eine Stiftungsprofessur an die TU 
Berlin zu vergeben. Prof. Gerd Fritz Ka-
miske wurde 1988 zum ersten Leiter des 
neuen Fachgebiets Qualitätswissenschaft 
berufen. Er bereitete in den Folgejahren 
den Weg für den Aufstieg dieses in 
Deutschland jungen Fachgebiets. Seine 
Aufmerksamkeit galt vor allem der Ver-
breitung des TQM-Gedankens in Wis-
senschaft und Praxis. 

Seine Nachfolge trat ab 1998 Prof. Joa-
chim Herrmann an. Im Fokus seiner Ar-
beiten standen die Qualität der universitä-
ren Lehre und die Anpassung des Fachge-
biets an die Anforderungen der Bologna-
Reform. Prof. Dr. Herrmann erweiterte 
das Fachgebietsprofil u. a. durch die Ein-
richtung zweier Gastprofessuren, die zu 
Gender- und Diversity-Aspekten im Be-
reich MINT forschten (Prof. Marion Esch 
und Prof. Martina Schraudner). 

Seit 2010 leitet Prof. Roland Jochem, 
ein Maschinenbauingenieur mit Indust-
rie- und Universitätserfahrung (Professur 

an der Universität Kassel), das Fachgebiet 
Qualitätswissenschaft. Aus seiner Sicht 
verlangen die modernen Anforderungen 
aus der Industrie neben den etablierten 
Dimensionen Zeit, Kosten und Qualität 
auch die Berücksichtigung von kürzeren 
Entwicklungszyklen, Systems Engineering 
oder die präventive Q-Absicherung neuer 
Technologien. Dadurch rücken Dimensi-
onen wie Nachhaltigkeit und Innovation 
in den Fokus der aktuellen Qualitätsfor-
schung.

Praxisorientierte Lehre  
im Fokus

Das Lehrangebot in der Qualitätswissen-
schaft an der TU Berlin umfasst neben 
Veranstaltungen zu den grundlegenden 
Themen des Qualitätsmanagements sowie 
zur Datenanalyse und Problemlösung in 
den Bachelor-Studiengängen Maschinen-
bau, Verkehrswesen und Physikalische In-
genieurwissenschaft vor allem praxisbezo-
gene Angebote in den  Master-Studiengän-
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gen Produktionstechnik und Wirtschafts-
ingenieurwesen. Diese vermitteln Kennt-
nisse und Methoden auf den Gebieten: 

WW Techniken des Qualitätsmanagements,
WW Umfassendes Qualitätsmanagement / 

Total Quality Management (TQM),
WW Six Sigma,
WW Projektmanagement und Verände-

rungsmanagement.
Die Studenten bearbeiten dabei in Klein-
gruppen praxisorientierte Aufgabenstel-
lungen und präsentieren ihre Ergebnisse. 
Ziel ist dabei – neben der klassischen Leh-
re ingenieur- und qualitätswissenschaftli-

cher Kenntnisse und Anwendungen – die 
Vermittlung von Sozial- und Methoden-
kompetenzen.

Ergänzt werden die Angebote vor Ort 
an der Universität durch neue Lehr-For-
mate, die in Zusammenarbeit mit der In-
dustrie durchgeführt werden. Dies betrifft 
die Themenbereiche Lean Management, 
Globales Qualitätsmanagement und QM-
Methoden in der Praxis. Dabei findet die 
Vermittlung von Kenntnissen und Metho-
den sowie die Bearbeitung von prakti-
schen Aufgabenstellungen im Rahmen 
von kleinen Projekten sowohl an der 

OO STECKBRIEF

WW Vorstandsmitglied im DFI e. V. (Deut-
sches Forum für Interoperabilität), 
www.dfi-ev.de

WW Mitglied im Projektbeirat der Quali-
tätsauszeichnung Berlin-Brandenburg

WW Beauftragter des DGQ-Beirats für die 
Qualitätslehre an der TU Berlin

Technologie-Transfer 
(jährliche Veranstaltungen): 
WW Berliner Requirements Engineering 

Symposium (BRES)
WW Q-Kollegium im Rahmen der Qualitäts-

initiative Berlin-Brandenburg
WW Industrie-Workshops in Zusammenar-

beit mit DGQ, VDI und IHK Berlin

Geförderte Projekte (Auswahl):
ISYPROM (BMBF, 2009-11): Modellba-
sierte Prozess- und Systemgestaltung 
für die Innovationsbeschleunigung
QMwiGP (AiF, 2008-10): Qualitätsma-
nagement wissensintensiver Geschäfts-
prozesse; 
RQA-VPE (AiF, 2012-14): Risiko- und Qua-
litätsabsicherung in der virtuellen Pro-
duktentstehung; 
INNOPEP (BMBF, 2012-14): Absicherung 
des Innovationserfolgs in Produktent-
wicklung und Produktion;
SixSigmaLive (ibb, 2012-14): Entwick-
lung einer webbasierten Kollaborations-
plattform zur Durchführung von Verbes-
serungsprojekten mithilfe der Six-Sigma-
Methodik
SFB 1026  C1 (DFG, 2012-15): Multi-per-
spective Modelling of Value Creation Net-
works

Fachgebiet Qualitätswissenschaft

Anbindung: Institut für Werkzeugmaschi-
nen und Fabrikbetrieb (IWF) in der Fakul-
tät V „Maschinen- und Verkehrssysteme“ 
der TU Berlin

Leitung: 
Prof. Dr.-Ing. Roland Jochem
roland.jochem@tu-berlin.de
T 030 314-22004

Mitarbeiter: 
11 Mitarbeiter; 12 studentische und wis-
senschaftliche Hilfskräfte

Doktoranden und Habilitanden: 
8 interne Doktoranden; 4 externe Gast-
wissenschaftler/Doktoranden

Publikationen (in den letzten 5 Jahren): 
WW 35 nationale Veröffentlichungen
WW 22 internationale Veröffentlichungen 
WW 5 Promotionen

Wichtigste Beiträge zur Qualitäts
wissenschaft: 
WW Was kostet Qualität?
WW Anforderungsmanagement in der Pro-

duktentwicklung; Praxishandbuch Six 
Sigma

WW Qualitätsmanagement in wissensin-
tensiven Geschäftsprozessen

WW Risiko- und Qualitätsabsicherung in 
der virtuellen Produktentstehung

Gremien und Institutionen: 
WW Vorstandsvorsitzender der Gesell-

schaft für Qualitätswissenschaft 
(GQW), www.gqw.de

U
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Universität als auch direkt im Industrie-
unternehmen statt. Theoretische Grund-
lagen für die Bearbeitung der Aufgaben-
stellungen werden an der Universität ver-
mittelt. Die praktische Projektarbeit findet 
anschließend in Zusammenarbeit mit 
Mitarbeitern aus den Unternehmen meist 
in der Werkhalle statt.

Zusatzangebote wie das Quality-Sys-
tems-Manager-Junior (QSMJ)-Zertifikat 
und eine Six-Sigma-Green-Belt-Ausbil-
dung runden das Studienangebot ab. Für 
interessierte Unternehmen hat das Fach-
gebiet außerdem ein umfangreiches Wei-
terbildungsangebot entwickelt, das alle 
relevanten Qualitätsthemen von der sta-
tistischen Qualitätssicherung über Zuver-
lässigkeitstechniken und Six Sigma bis 
hin zu Anforderungsmanagement sowie 
Globalem QM und TQM abdeckt. Dazu 
werden unterschiedliche Qualifizierungs-
stufen angeboten (www.qualitaetswissen-
schaft.de).

Vernetzung  
als Erfolgsfaktor

Die intensive Zusammenarbeit und Ver-
netzung des Fachgebiets Qualitätswissen-
schaft mit Industrie- und Dienstleistungs-
unternehmen ist einerseits eine wesentli-
che Grundlage für die Identifizierung von 
Ausbildungs- und Qualifizierungsbedar-
fen, die durch Lehrinhalte in den Lehrver-
anstaltungen umgesetzt und so den Stu-
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dierenden vermittelt werden müssen. Nur 
so kann der Bedarf, den die Unternehmen 
im Themenfeld Qualität haben, auch er-
kannt werden. Andererseits ist sie die 
Quelle für die Definition von Anforde-
rungen in Forschungsprojekten, die für 
praxisrelevante Problemstellungen syste-
matische, wissenschaftlich fundierte Lö-
sungsansätze entwickeln.

Das Fachgebiet kooperiert dabei mit 
der IHK Berlin-Brandenburg, dem VDI 
Berlin-Brandenburg sowie der DGQ-Ost 
bei Industrieworkshops zu Qualitätsthe-
men und bei der Durchführung von Stu-
dien im Rahmen von Forschungsprojek-
ten. Im Rahmen der Qualitätsinitiative 
Berlin-Brandenburg findet im jährlichen 
Wechsel der „Qualitätstag“ (veranstaltet 
von Wirtschaft/Verbänden) und das 
„Qualitätskollegium“ (veranstaltet von 
den Wissenschaftsorganisationen/Hoch-
schulen) statt. Hier soll der Dialog der 
Wissenschaft mit der unternehmerischen 
Praxis gefördert werden. 

Das Fachgebiet unterstützt bei der 
Organisation und Durchführung sowie 
durch Vorträge. Einen wichtigen Baustein 
der Vernetzung für das Fachgebiet stellt 
auch die Mitarbeit in qualitätsrelevanten 
Arbeitskreisen der DGQ, des VDA sowie 
des VDMA dar. Das Fachgebiet Qualitäts-
wissenschaft betrachtet Qualität in drei 
Dimensionen. Diese spiegeln die Perspek-
tiven wider, die ein Unternehmen be-
trachten muss, um am Markt bezüglich 
Qualität wettbewerbsfähig zu sein. Da-
nach richteten sich die Forschungsschwer-
punkte des Fachgebiets aus:

WW Strategiequalität: Wie gut ist die Stra-
tegie, nach der Produkte auf dem 
Markt platziert werden? Gibt es inner-
halb der Qualitätsstrategie einen vom 
Management getriebenen kontinuierli-
chen Verbesserungsprozess bezogen 
auf Produkte, Prozesse und die Organi-
sation? Zu diesen Fragen werden fun-
dierte Lösungsansätze und Methoden 
erforscht und entwickelt.

WW Produktqualität und Prozessqualität: 
Die Produktqualität bezieht sich so-
wohl auf die Qualität der Produkte, 
die das Unternehmen ausliefert, als 
auch darauf, wie Qualität vom Kun-
den wahrgenommen wird. Beides 
kann durchaus unterschiedlich sein, 
sollte aber möglichst in Übereinstim-
mung gebracht werden. Bei der Pro-
zessqualität geht es hauptsächlich dar-
um, robuste und qualitätsfähige Pro-
zesse zu gestalten, aus denen dann 

fehlerfreie und hochwertige Produkte 
hervorgehen.

WW Strukturqualität: Damit ist der organi-
satorische und methodische  Unterbau 
gemeint, den man braucht, um Pro-
zess- und Produktqualität abzusichern 
und die Qualitätsstrategie umzusetzen. 
Dazu gehören die Qualifikation der 
Mitarbeiter, die qualitätsgerechte Qua-
litätsorganisation, ein funktionsfähi-
ges, implementiertes QM-System und 
ein systematischer Methodeneinsatz. 

In der Struktur dieser Dimensionen bil-
den die derzeitigen Forschungsschwer-
punkte Themen wie:

WW Wirtschaftlichkeit von QM [1, 2, 3], 
WW Risiko- und Qualitätsabsicherung über 

die gesamte Produktentstehung (vor 
allem in den frühen Phasen) [4],  

WW Optimierung von Qualitätsprozessen 
und Qualitätsorganisation [5,  6,  7], 

WW Anforderungsmanagement [8], 
WW Globales Qualitätsmanagement [9], 
WW QM in Wertschöpfungsnetzwerken 

und hybriden Leistungsbündeln (Pro-
dukt-Service-Systeme; PSS) [10,  11], 

WW Integrierte Managementsysteme ein-
schließlich Energiemanagement-Syste-
men [12] sowie 

WW die Qualitätsabsicherung von Innova
tionen [13,  14].

Zukunft der  
Qualitätswissenschaft

Auch die Industrie zeigt großes Interesse: 
Das Qualitäts Management Center des 
Verbands der Automobilindustrie (VDA 
QMC) finanziert für die kommenden fünf 
Jahre eine Stiftungsprofessur für das Fach-
gebiet „Qualitätsstrategie und Qualitäts-
kompetenz“. Ein Indiz dafür, dass sich die 
Qualitätssicherung in der industriellen 
Praxis künftig neuen Herausforderungen 
stellen muss. 

Die Themenfelder globale Qualitäts-
organisationen, angepasste Qualitäts-
kompetenzprofile und zukunftsgerichtete 
Qualitätsstrategien rücken in den Vor
dergrund. Und es sind Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten nötig, um die Qua-
litätssicherung neuer Technologien und 
alternativer Mobilitätskonzepte auch in 
Zukunft gewährleisten zu können. Dies 
zeigt aber auch den dringenden Bedarf  
ingenieurwissenschaftlicher Ausbildung 
in den Qualitätswissenschaften. q
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